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zutreiben . Während dieses Kampfes griffen Araber¬
trupps aus der Oase , die sich hinter Bäumen
verborgen hielten, ein , und gingen im Flanken¬
angriff gegen die italienischen Linien vor . Die
Italiener machteil , ohne Verluste zu erleiden, auch
gegen diese Seite durch ein schnelles Manöver
Front und es gelang ihnen, einen Teil der auf¬
ständischen Araber zu umzingeln und ihnen große
Verluste beizubringen. Dle Stimmungderitalienischen
Truppen ist sehr gehoben .

Tripolis , 24 . Okt . Eine Fliegerpatrouille
meldete gestern früh den Vormarsch feindlicher
Kavallerie . In der Tat machten gegen 8 Uhr
etwa hundert arabische Reiter und einige türkische
Soldaten einenFrontangriff auf verschiedene Punkte .
Der Angriff war gegen ' /r10 Uhr überall zurück¬
geschlagen . Zu dieser Zeit begannen einige Araber
der Oase hinterrücks auf die Vorposten zu schießen .
Man hat deshalb strenge Maßnahmen zur Durch¬
führung der Waffenauslieferung ergriffen und zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen . - Die Luft¬
schifferkapitäne Piazza und Meize unternahmen
heute einen Erkuudigungsflug bis Agezia , 12 km
über Bumeliana hinaus, und entdeckten 4 türkische
Lager in Abständen von 12 — 14 km vor den Vor¬
posten . Eines dieser Lager war sehr groß . Das
40 . Jnfanteriebataillon, das eine Rekognoszierung
unternahm , traf bei Buluk den Feind , der sich in
beträchtlicherEntfernung hielt und zahlreiche Gewehr¬
schüsse abgab . Das Bataillon ging unter energischem
Feuer vor . Die Türken flohen und ließen 3 Tote
zurück. Die Italiener hatten keine Verluste. —
Zu der Meldung , daß sich 32 arabische Häuptlinge
den Italienern unterworfen haben , bemerkt der
Messagero, es handle sich um 5000 Araber von
Nescifanna aus dem Dschebel . Einige ihrer Häupt¬
linge baten, die Waffen behalten zu dürfen , um
sich gegen die Türken verteidigen zu können . Die
Unterwerfung beweist , daß in dem Teil vom
Dschebel , der von den obenerwähnten Arabern
bewohnt wird , sich keine türkischen Truppen be¬
finden . Die Unterwerfung wird den Vormarsch der
italienischen Truppen gegen das Hochland zu
erleichtern.

Tripolis , 25 . Okt. Der eingeborene Diener
des deuschen Konsuls ist gestern nachmittag erschossen
worden , weil er einem italienischenSoldaten einen
Dolchstich versetzt hatte.

I Konstantinopel , 24 . Okt. Die hiesige deut-
jsche Botschaft beurteilt die Meldungen türkischer

Blätter über ein euglisch - türkisches Bündnis
durchaus ernst. Wenn das Berliner und das Wiener
Kabinet die günstige Haltung des gegenwärtigen
Kabinets Said gegenüber den beiden europäischen
Zentralmächten nicht rasch ausnützen, um Italien
zu veranlassen, auf eine Annexion Tripolitaniens
zu verzichten und sich mit einem Protektorat unter
türkischer Souveränität zu begnügen, dann bestehe
die Gefahr , daß Großbritanniengegen türkische Kon¬
zessionen im Persischen Golf alle Errungenschaften
der deutschen und der österreichischen Friedenspolitik
am Balkan und in Mesopotamien vernichte .

kuiukcbau .
Stuttgart , 24 . Okt. J .J . M .M . der König

und die Königin verließen heute vormittag mit Ge¬
folge Friedrichshafen , um hierher zurückzukehren .

— Ueber den Ausfall der Weinlese in
Württemberg steht folgendes Resultat fest :
Die Frage, ob der 1911er ein „ Ausstichwein" ge¬
worden sei , muß für die Allgemeinheit verneint
werden, da das hiezu erforderliche Mostgewicht von
90 Grad nach Oechsle nur in bevorzugten Lagen
und bei späterer Lese erreicht wurde . Die Ge¬
wichte der Hauptmasse der Weine spielten zwischen
70 und 90 Grad, und es darf nicht verhehlt werden,
daß es auch Weinmoste zwischen 58 und 70 Grad
gab. Allerdings sind bei Edelsorten wie Weiß¬
riesling , Traminer, Ruländer u . dergl- auch 100
Grad und darüber erreicht worden . In den ver¬
hältnismäßig niederen Mostgewichten kam die über¬
große Trockenheit dieses Sommers doch in einer
nicht erwarteten Weise zum Ausdruck. Da die
Trauben Heuer im allgemeinen gesund vom Stock
genommen werden konnten und wenig Säure ent¬
hielten, so werden sich die Weine in Geschmack und
Farbe sehr rein bauen und mild, wohlscbmeckend,
reintönig und bnkettreich werden, vorausgesetzt, daß
die Dutchgürung eine gründliche gewesen ist . Die
Preise bewegten sich in den Weinorteil am Alb-
trauf zwischen 200 und 240 , in der Stuttgarter
Gegend zwischen 230 und 300 , im Neckartal und
den Seitentälern des Unterlandes und im Remstal
zwischen 200 und 250 , im Kocher - , Jagst - und
Taubertal zwischen 200 und 240 M . Ueberraschend
hohe Preise wurden auf den Versteigerungen der
Kgl . Hofkammer, der herrschaftlichen Güter und
der Weingärtnergesellschaftcn erzielt : 600 M . und
darüber pro Eimer winden für einige hervorragende
Qualitäten, meist Weißriesling , gelöst . In Klein-

Drr türkisch - italiknischk Krieg.
Die Italiener sind infolge des unerwarteten

Widerstandes , den die Türken und Araber in den
letzten Kämpfen um Benghasi und Dernah und
auch hinter Tripolis geleistet haben, von ihrem
schönen Traum, Tripolitanien im Handumdrehen
sich einzuverleiben, auf recht unsanfte Weise kuriert
worden . Die Ankunft hervorragender türkischer
Offiziere, wie Enver Bey , auf dem Kriegsschauplatz
macht sich bereits zugunsten der Türken fühlbar .
Der kundigen Führung des Genannten haben die
Italiener offenbar auch die Schlappe zu verdanken,
die sie gleich bei dem ersten wohlorganisierten Vor¬
stoß der türkischen Truppen in Tripolis erlitten
haben . Um diese Schlappe zu verheimlichen, darf
keinerlei private Kriegsberichterstattung mehr durch¬
gelassen werden . Man ist also darauf angewiesen,
das, was die „ Agencia Stefani "

, das offizielle
italienische Telegraphenbureau , der Welt an Nach¬
richten vorsetzt , mit den aus türkischen Quellen
stammenden Nachrichten zu vergleichen und dann
sich sein Urteil selbst zu bilden.

Am Montag hat der schon lange vorbereitete
große Angriff der Türken und Araber auf die
italienischen Stellungen um Tripolis stattgefunden.
Die Italiener haben ihre Stellungen nach langem
Kampf unter schweren Opfern behauptet . Die Ita¬
liener gerieten bei dem sehr geschickt geleiteten An¬
griff der Türken zwischen zwei Feuer und konnten
sich einer Umklammerung nur durch größte Geistes¬
gegenwart entziehen . Der Erfolg des heißen Ge¬
fechts wird wohl der Rückzug der Türken in den
Dschebel sein , wo sie ja den Angriff der Italiener
und den Zuzug weiterer Araber in Ruhe erwarien
können . Weitere Nachrichten lauten :

Rom , 24 . Okl . Auf den gestrigen Angriff
auf die Vorposten der Italiener folgte bald die
Erhebung der Araber der Oase, die einen Flanken¬
angriff auf die Italiener ausführten , der zweifel¬
los seit einigen Tagen vorbereitet war . Das Vor¬
gehen wurde eingeleitet durch Scharen arabischer
Reiter, die unter den dunklen Uniformen der
Türken durch ihre weißen Mäntel hervorstachen.
Diese Reiter warfen sich mit großer Wucht gegen
die italienischen Linien , wurden aber durch die
Gewehrsalven der Italiener aufgehalten und mit
Verlust zurückgetrieben. Zur selben Zeit griff die
türkische reguläre Infanterie , gedeckt durch Mauern
und Gärten , auf der anderen Seite an und ver¬
suchte die Italiener durch ein heftiges Feuer zurück-
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Auf der Station der Dampferlinie Folkestone-
Boulogne lag das Schiff „ the Delphin " zur Ab¬
fahrt bereit . Auf dem Verdeck bewegten sich nur
wenige Passagiere , teils gelangweilt, teils unge¬
duldig . Andere saßen, da bis zur Abfahrt des
Dampfers noch fast eine Stunde Zeit war, mit
Freunden oder Verwandten abschiednehmend bei
einer Flasche Wein .

Der Steuermann stand auf der Brücke , gähnte
und schielte von Zeit zu Zeit mißvergnügt zu seinem
Kapitän hinüber , der mit einem Hafenbeamten
rauchend und plaudernd am Fallreep stand.

Unter dem großen Sonnensegel nach der Meeres¬
seite zu saß einsam eine Dame in tiefer Trauer.
Aus ihrem bleichen Gefickt blickten groß», müde
Augen, die voll waren von trostlosester, grauer
Resignation, hinaus auf die tänzelnden , um Sonnen-
lichl golden leuchtenden Wellen .

Von den Vorgängen auf Deck nahm sie in
ihrer düster- nachdenklichen Stimmung gar keine
Notiz . Also merkte sie auch nicht, daß -ein hoch¬
gewachsener Herr mit hastigen Schritten das Schiff
betrat und sich mit einer Frage an den Kapitän

wandte - Der machte mit seinem Besucher einige
Schritte auf das Hinterdeck zu und wies auf die
einsam dort sitzende Dame .

Dann stand der Fremde neben ihr. Sie zuckte
zusammen, als so plötzlich vor ihr auf dem weiß¬
gescheuerten , sonnenüberglasten Deck der schwarze
Schatten aufsprang . Als sie nun aber emporblickte ,
mehr erstaunt als-' erschreckt, da schoß ein tiefes,
glühendes Ust m ihre Wangen . Mit einer schwer¬
fälligen .Bewegung erhob sie sich und stand ihm
gegenüber — dem Manne, mit dem sich ihre Ge¬
danken, diese schweren , heißen Sehnsuchtsgedanken,
beschäftigten — dem Manne, um den sie trauerte,
mehr als um den , dessen Tod sie zur Witwe gemacht .

„ Edelhagen — Sie —- I Wie kommen Sic
hierher ? "

„ Ich erhielt Ihr Abschiedsschreiben,
" erwiderte

Edelhagen mit tiefer Bewegung in der Stimme,
„ und die Empfindung , daß zwischen uns ein Ab¬
schied für das Leben unmöglich sei , trieb mich dazu,
Ihnen nachzureisen .

"
„ Woher wußten Sie , daß ich in Folkestone zu

Schiffe ging ? "
Die Frage klang gleichgiltig, wie Worte klingen ,

mit denen man ein peinliches, gefürchtetes Schweigen
verscheuchen möchte.

„ Ich erfuhr es zufällig"
, antwortete Edelhagen

in demselben Ton.
Dann war es da — das Schweigen . Schwer

und heiß lag es auf beiden . Beide blickten auf
das Wasser hinaus .

„ Warum kamen Sie mir nach ? " fragte sie nach
einer Weile mit leiser Stimme.

„ Ich sagte es — weil es mir nicht möglich
ist, mich von Ihnen für ein ganzes, langes
Leben zu trennen . Melitta — warum diese Re¬
signation ?"

Die Lippen der jungen Frau begannen zu
zittern .

„ Ich habe vom Leben nichts mehr zu erwarten
— und ich will es auch nicht . Ich habe abge¬
schlossen."

Das sollte hart klingen , energisch und ab¬
weisend . Doch gegen ihren Willen bebte ihre
Stimme, und die Seele, die sich durch einen harten ,
spröden Willen in ihre Regungen nichts drein
reden läßt, legte viel tiefen, ergreifenden Klang
in die Worte, die der eigensinnige unbarmherzige
Verstand diktierte.

Und Edelhagen hörte neben der Abweisung die
Klage , und er sah , wie es in den herben Zügen
zuckte , vor verhaltenem , bitterem Herzeleid, und
wie über die schmalen , bleichen Wangen zwei dicke
Tränen rannen .

„ Sie wollen nicht , Melitta? Sie verschließen
absichtlich Ihr Herz gegen das Glück , das bei
Ihnen anklopft und Ihnen nach der trüben Ver-



bottwar brachte eS die Brüsselle '
sche Gutsherrschast l

bis zu einem Höchstpreis von 765 M . pro Eimer . I
Der Landesdurchschnitt dürfte nach vorläufigem
Ueberschlag 80 M . pro Hektoliter betragen . Das
Quantum schlägt überall zurück.

— S . M . der König hat am 20 . Okt . die ord .
Professur für Luftschifffahrt , Flugtechnik und Kraft¬
fahrzeuge an der Technischen Hochschule in Stutt¬
gart dem Dozenten Ingenieur Alexander Baumann
daselbst übertragen .

Stuttgart , 24 . Okt . Gestern vormittag sprang
eine ältere Frau in selbstmörderischer Absicht in
den Feuersee . Sie wurde von 2 Arbeitern noch
rechtzeitig ans Ufer gebracht , mußte aber in be¬
wußtlosem Zustand nach dem Katharinenhospital
verbracht werden .

Zuffenhausen , 24 . Okt . Der 26 Jahre
alte Fabrikarbeiter August Nicht wurde im Ver¬
lauf von Streithändeln von einem Erdarbeiter mit
einem Dolch in den Unterleib gestochen und so
schwer verletzt , daß er gestern starb .

Fellbach , 24 . Okt . Der Privatier Fink
von Vaihingen a . E ., der sich am 28 . Oktober
wegen versuchten Totschlags seiner Frau verant¬
worten sollte , hat sich erschossen. Er war Veteran
von 1870 — 71 .

Alten steig , 24 . Okt . Gestern nachmittag
führte der 40jährige Knecht Lehmann des Holz¬
händlers Braun zwei Wagen Langholz die Steige
zwischen Spielberg und Pfalzgrafenweiler hinunter ,
ohne abzusteigen bezw . zu sperren . Die Wagen
gerieten ins Rutschen , sodaß einer umfiel und den
Fuhrmann schwer verletzte . Er hat u . a . einen
Schädelbruch erlitten . Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle . Der Verunglückte wurde ins hiesige
Spital verbracht .

Nagold , 23 . Okt . In Oberschwandorf
feierte das Metzger Ehr . Krauß '

sche Ehepaar rüstig
und gesund seine goldene Hochzeit . Der König
hatte den Tag durch Uebersendung seines Porträts
und einer Bibel verschönt . An Kirchgang und
Gottesdienst schloß sich eine familiäre Feier , die
zu einer freudigen Kundgebung der ganzen Ge¬
meinde wurde .

O b e r h a u g st e t t , 22 . Okt . Gestern wurde
unsere mit großem Kostenaufwand renovierte Kirche
emgeweiht .

Oetisheim , 25 . Okt . Drei Knaben erkletterten
den eisernen Mast der elektrischen Leitung beim
Ort , wobei der 11 Jahre alte Sohn eines ver¬
witweten , in Basel arbeitenden Maurers , Ferdinand
Kolb , an die Drähte kam . Er stürzte sofort , schwer
an den Füßen und Armen verbrannt , herab . Die
Füße sind gelähmt und wahrscheinlich hat er auch
eine Rückenmarkverletzung erlitten . Er liegt auf
den Tod im Spital darnieder .

Schömberg , OA . Rottweil , 24 . Okt . Heute
wurde die neue Bahn von Balingen hieher feier¬
lich eingeweiht .

Gmünd , 23 . Okt . Die Menagerie Schüßler
hat auch hier zu einer Partie 66 im Löwenkäfig
Einladungen erlassen . Der Küchenchef Stöcker
nahm die Einladung an , spielte inmitten der Löwen
mit Schüßler seine Partie nebst Revanche und
brach dazu einer Flasche Sekt den Hals , ohne daß
die großen Katzen sich in ihrer Ruhe stören ließen .
Als er den Käfig wieder verließ , lohnte das
Publikum seinen Mut mit lauten Bravorufen .

Tübingen , 24 . Okt . Das Stauwehr und
die neue Neckarkraftanlage werden in den nächsten
Tagen in Betrieb gesetzt . Da der Flutkanal noch
nicht ganz fertig ist, wird er durch eine Scheide¬
wand einstweilen noch abgesperrt werden . In 2,3 Wochen wird aber die ganze Neckarkorrektions¬
anlage fertig fein , dann wird die Abnahme des
ganzen Werks erfolgen .

Betzingen , 24 . Okt . Bahnwärter Fu 'oß auf
Posten 43 der hiesigen Abteilung wurde heute mit¬
tag in einer Klinge hinter der neuen Reutlinger

gangenheit eine Zukunft voll leuchtendem , lachen¬
dem Leben weist ? "

„ Ich höre nicht die Stimme dieses Glückes
— und — tue , was ich muß .

"

„Nein "
, entgegnete Edelhagen ruhig , „ Sie müssen

keineswegs sich unglücklich machen . "

„ Wer sagt Ihnen , daß ich unglücklich werde ? "
„Das ist meine feste Ueberzeugung . Ich weiß ,

daß Sie im Begriffe sind, in ein freiwilliges Exil
zu gehen . Zu einem solchen Leben sind Sie zu
jung , zu schön , zu lebensvoll . Aber wozu gebe
ich Ihnen diese Versicherungen ! Sie wissen ja
selbst , daß Sie gegen Ihr eigenes Gefühl han¬deln - "

„ Das bestreite ich ! "

„Das können Sie nicht — Sie wissen , daß ich
Recht habe .

"

„ Meine Würde wahre ich selbst ! "
begehrte sie

auf , mit glühenden Wangen und blitzenden Augen .
Edelhagen -blickte sie lange schweigend an . In

seine treuen , guten Augen trat langsam ein Aus¬
druck tiefen Schmerzes .

„ Melitta , geben Sie mir einmal Ihre Hand .
"

Sie tat es , wenn auch mit Zögern .

Gasfabrik tot aufgefunden . Er war Tag » zuvor
bei einer Gerichtsverhandlung , die er gegen seinen
Schwiegersohn , einen Fabrikarbeiter von Wannweil ,
wegen Sachbeschädigung veranlaßt hatte . Er kam
dann nach Hause und entfernte sich bald wieder in
der Richtung nach Reutlingen . Wie er in die er¬
wähnte Klinge kam, wird die gerichtliche Unter¬
suchung ergeben .

Ebingen , 25 . Okt . Die schon ziemlich be¬
jahrte Schreinerswitwe Erhard wurde Augenzeugin ,wie ein Automobil zwei Hunde überfuhr . Die
schreckhafte Frau geriet durch den Vorfall in,eine
solche Aufregung , daß sie einen Schlaganfall erlitt
und wenige Stunden darauf tot war . .

Berlin , 25 . Okt . Im heutigen Senioren¬
konvent des Reichstags verlautet , daß die Reichs¬
tagswahlen am 12 . Januar 1912 stattfinden sollen .

— Im Reichstag , der die zweite Lesung
des Gesetzentwurfes über die Errichtung eines Ko¬
lonial - und Konsulargerichtshofes am 21 . Oktober
erledigte , hat der Reichskanzler v . Bethmann -Holl -
weg in einstündiger . frei vorgetragener Rede am
Montag die Teuerungsinterpellationen beantwortet .
Er findet die Ursache der allgemeinen Lebensmittel¬
teuerung in der übergroßen Dürre des Jahrgangs ,in den Preistreibereien der Zwischenhändler und
in den unverständigen Zeitungs - und Versammlungs¬
klagen und trat für das Schutzzollsystem ein . Eine
vermehrte Einfuhr von Vieh und Fleisch könne die
Regierung im Interesse des heimischen Viehschutzes
und der Volksgesundheit nicht zulassen . Die ver¬
langte Aufhebung des Gemüsezolls sei dadurch von
keiner Bedeutung , daß ja schon 93 Prozent aller
Gemüsearten zollfrei ins Reich hereingehen dürfen .
Nach dieser Rede ist also die Selbsthilfe der Städte
gegen die Preistreibereien der Zwischenbändler vor¬
erst die einzige Rettung ! — Die an die Rede des
Reichskanzlers anknüpfenden Debatten waren lang¬
anhaltend und teilweise hitzig.

Königsberg , 24 . Okt . Beim Offiziersjagd¬
rennen des Grenadierregiments Nr . 4 stürzte ge¬
stern in Rastenbnrg der Leutnant Rinkleben so
unglücklich , daß er auf der Stelle tot war .

Gehren (Thüringen ) , 24 . Okt . Durch Groß¬
feuer wurden hier in der verflossenen Nacht
9 Wohnhäuser mit allen Nebengebäuden in Asche
gelegt . Eine Familie entging mit knapper Not dem
Verbrennungstode 22 Familien sind obdachlos .

Halle a . d . S . , 24 . Okt . Heute morgenverübte in der Göbenstraße 27 der Lithograph
Pancoce auf die 22jährige Helene Schwarz ein
Messer - Attentat . Das Mädchen erhielt mehrere
Stiche in Gesicht und Arme . Der Täter stürzte
bei dem Versuch , aus dem Fenster zu flüchten , zurErde und brach die Wirbelsäule . Er war auf der
Stelle tot .

Essen . 24 . Okt . In den von den Wasser¬
werken ander unteren Ruhr versehenen Städten und
Ortschaften herrscht seit einiger Zeit Typhus . In
Essen ereigneten sich im Sept . 38 , im Okt . IS Fälle
von denen 6 tödlich waren . In Borbeck werden
täglich an 20 Neuerkrankungen gemeldet . Die Ge¬
samtzahl der Erkrankungen ist dort 150 , von denen
12 gestorben sind ; Bottrop hat 150 Erkrankungen
und 8 Tote ; Gladbeck 123 Erkrankungen ; Obern »
Hausen 30 ; Mülheim a . Ruhr seit dem 1 . Juli
175 ; Hamborn 215 Erkrankungen und seit August
22 Todesfälle , Duisburg 143 Erkrankungen . Etwa
1200 Fälle sind durchgängig verlaufen . Die Er¬
krankungen sind günstig , denn die Anzahl der Todes¬
fälle ist durchschnittlich gering . Da seit einigen
Tagen Typhusbazillen im Wasser der Ruhr nach¬
gewiesen wurden , warnen die Behörden überall
vor dem Gebrauch ungekochten Wassers .

Straß bürg , 25 . Okt . Ergebnisse der
Wahlen zur Zweiten Kammer : Zentrum 18 , dazu¬
gerechnet 3 Nationalisten , Liberale 2, Lothringer
Block 9 , Sozialdemokraten 5 , und ein unabhängiger

„ Und nun sehen Sie mir ins Auge .
"

„Nein !
" rief in kyr' die eigensinnige , harte Ver¬

nunft . Doch die Augen gehorchen der Seele —
und die Seele wollte „Ja " .

Und ihre Augen blickten in die seinen .
„Und nun sagen Sie mir , Melitta , liefie , teure

Melitta , ist Ihr Herz ruhig bei dem Gedanken ,
daß Sie sich von der Welt abschließen wollen für
Ihr ganzes Leben ? "

„Ja — ganz ruhig . "
Sie hatte es wirklich vermocht . Doch ihre

Augen , diese verräterischen Seelenspiegel , waren
schon beim ersten Laut den seinigen entflohen und
irrten nun irgendwo da draußen auf den rauschenden
Wassern umher .

Doch fest, ganz fest, hielt Edelhagen ihre Handin der seinigen . Er drückte sie leise.
„ Melitta ! " rief er ernst und eindringlich .
Sie zuckte ein wenig zusammen . Und da kam

wieder die Seele und goß aus silbernen Schalen
eine , weiche, warme Flut über das harte , sprödeLand ihrer Gedanken . Viele Tränen schossen
plötzlich aus ihren Augen , wie eine langgehemmte ,
drängende , entfesselte Flut .

Agrarier . Nachwahlen sind in 25 Wahlkreisen
erforderlich und am nächsten Sonntag vorzunehmen .

Straßburg , 25 . Okt . Gestern abend ist
der Großblock für die Stichwahlen beschlossen
worden . Auf der Grundlage dieses Abkommens
soll die sozialdemokratische Partei in 17 Wahlkreisen
ihre Kandidaturen zurückziehen , darunter angeblich
zwei , bei denen ihre Stimmenzahl bei der ersten
Wahl größer war als die der Liberalen . Die
Liberalen und Demokraten ziehen in acht Wahl¬
kreisen ihre Kandidaturen zurück, darunter befinden
sich natürlich die beiden städtischen Straßburger
Kreise , in denen die Entscheidung noch aussteht .
In zwei Wahlkreisen , Mühlhausen und Vigy , haben die
Sozialdemokraten Stimmenenthaltung proklamiert .
In allen übrigen Kreisen sollen sie für den Liberalen
eintreten .

In Meckenheim sind am 23 . Okt . zwei
französische Luftschiffer mit einem Ballon gelandet ,der im Sturm schweren Schaden gelitten hatte .
Auch die Luftschiffer hatten an den Händen und
Armen nicht unerhebliche Verletzungen davonge¬
tragen . Sie waren am Sonntag in Paris aufge -
gestiegen . Da nichts Verdächtiges bei ihnen ge¬
funden wurde , erhielten sie von der Bürgermeisterei
alsbald die Erlaubnis zur Abreise . Der Ballon
wurde gleichfalls mit der Bahn nach Paris versandt .

Wien , 25 . Okt Die Vermählung des Erz¬
herzogs Karl Franz Josef , des künftigen österreich¬
ischen Thronerben , mit der Prinzessin Zita von
Bourbon -Parma fand am Sonnabend statt . Kaiser
Franz Josef wohnte der Feier bei , er war tief
bewegt , trocknete wiederholt mit einem Taschen¬
tuch seine Tränen und wandte den Blick nicht von
dem Brautpaar . Als einziger deutscher Bundes¬
fürst war König Friednch August von Sachsen an¬
wesend . Im Hochzeitszug siel ein blasser Mann
in schlichtem Mönchshabit auf , es war Prinz Max
von Sachsen .

Bukarest , 25 . Okt . Ein Liebespaar , wel¬
ches den vornehmsten Kreisen Rumäniens angehört
und dem sich Schwierigkeiten bezüglich der Ver¬
heiratung in den Weg stellten , hat sich vom Kirch¬
turm der Ortschaft Kraliowa herabgestürzt und
blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen .

Paris , 22 . Okt . Der bekannte Dichter Paul
Faure ist gestern abend , als er seine Wohnung
aufsuchte , von Apachen überfallen worden . Sie
raubten ihn vollständig aus und ergriffen dann
die Flucht . Bisher konnten sie nicht ermittelt werden .
Nette Zustände !

Paris , 25 . Okt . Die Franzosen haben nun
! auch ihren Hauptmann von Köpenick. Herr Durand ,'
an dessen Namen sich noch zwei andere durch je
ein „ de " verbundene anreihen und dem eine lange
Reihe von Titeln folgen , kommt eines schönen
Tages in Granville an , bestellt sich das beste
Zimmer des ersten Hotels , frühstückt reichlich und
geht , in eine pompöse Uniform gekleidet , zum Notar ,wo er — ein Schloß kauft . Eine Art von großem
Rittergut , das dem Bruder des Abgeordneten ge¬
hört und die Kleinigkeit von 700 000 Frcs . kostet.
Vor einem so großen Namen und dem Titel eines
Direktors der Kolonialschule für Ostafrika , vor der
prächtigen Uniform — die sich aus dem Zweispitz
eines Präfekten , der reichbesetzten Uniform eines
höheren Offiziers und der Schärpe eines Bürger¬
meisters zusammensetzt — muß man doch Respekt
und Zutrauen haben und kann nicht nach den
Papieren fragen . Herr Durand erläßt Inserate
in den Zeitungen , er wirbt Schüler an , die auch
sich einstellen und sofort eine Kaution bezahlen ;
er stellt eine Reihe von Lehrern und Beamten ein ,die alle eine ähnliche Uniform tragen wie er und
mit denen er im Automobil des Notars , das dieser
ihm liebenswürdigerweise zur Verfügung stellt , das
Land durchreist . Die Lieferanten , Schneider ,
Schuster , Pferdehändler beeilen sich, dem Direktor
der Kolonialschule ihre Ware zu bringen . Herr

Und siehe, wie über die bleichen , verhärmten
Wangen die Tränenflut rieselte , da wich aus ihren
Zügen alle Härte und alle Bitterkeit

„ O , lassen Tie mich — Sie quälen mich "
,

flehte sie .
In diesem Augenblick ertönte das Zeichen , daß

alle Nicht - Passagiere das Schiff verlassen müßten .
„ Wir müssen uns trennen "

, sprach sie leise mit
gepreßter Stimme .

„ Nicht eher verlasse ich das Schiff "
, rief Edel¬

hagen dringend , „ bis Sie Ihre Gesinnung ge¬
ändert , haben .

"

„ Aber , was verlangen Sie denn von mir ? "

„ Sie sollen mir versprechen , jeden Gedanken an
da - Kloster fahren zu lassen . "

„ Was soll ich denn machen ? Soll ich mit
meinem Gram im Herzen wieder zur Bühne
gehen ?"

„ Nein , Melitta , das sollen Sie nicht .
"

Er faßte von neuem ihre Hand , und als sie
ihn anblickte , da sah sie , wie seine Augen leuchteten
mit warniem , herzbezwingendem Schein .

„MeÜtta , ich weiß ein großes , schönes , stilles
Hau »« . 4Ls liegt mitten in einem prächtigen , alten



Durand nimmt , zu Pferde und in großer Uniform ,
an der Seite des kommandierenden Generats an
den Manövern teil, er hält ein offenes gastliches
Haus, in dem alle Honoratioren von Granville
verkehren , einschließlich des Pfarrers . Es scheint
wirklich , als ob niemand in .dem Städtchen auch
nur einen Augenblick an Herrn Durand gezweifelt
hat . Die Posten präsentierten vor ihm, die Post¬
beamten lieferten ihm die Korrespondenz der
Ministerien , die gar nicht für ihn bestimmt war,
ohne weiteres aus , und diese Dokumente benutzte
er, um allen unbequemen Nachforschungen aus
dem Wege zu gehen . Dann aber vollführte er
seinen Hauptstreich. Es wird die Ankunft zweier
Waggons mit Pulver für die Garnison gemeldet.
Herr Durand, der die Meldung entgegennimmt ,
als hätte er zeitlebens nichts anderes getan, geht
selbst zu dem Obersten, dem er auseinandersetzt,
daß dieses Pulver für Brest bestimmt ist . Er über¬
nimmt es , die Weiterbeförderung zu besorgen und
läßt sich zu diesem Zwecke eine Mache geben . Die
Waggons werden nach Brest dirigiert , wo der
Direktor der Kolonialschule von Granville selbst
ein Schiff chartert, das er von oben bis unten
besichtigt und auf dem er einen Blitzableiter an¬
bringen läßt. — Aber schließlich mußte der schlaue
Hochstapler doch straucheln. Und zwar über die
Ehrenlegion . Er hatte offenbar gedacht , eine
Dekoration mehr oder weniger würde unter so
vielen anderen und bei einer so glänzenden Uniform
nichts ausmachen und hatte sich die Ehrenlegion
verliehen. Da ereilte ihn das Verhängnis , denn
ein kleinlicher Polizei -Inspektor wollte durchaus
sein Diplom sehen , und als Durand es nicht vor¬
zeigen konnte , da wurde — enblich — der Arg¬
wohn geweckt . - Die Lieferanten erinnerten sich,
daß er ja weder Möbel , noch Uniformen, noch
Pferde und Wagen bezahlt hatte ; man sah sich seine
Uniform näher an und mußte eigentlich , sagen ,
daß es eine solche Uniform , wie er sie trug, gar
nicht gibtl Endlich wurde ein Polizeibeamter aus
Cherbourg beordert, der den falschen Direktor der
Kolonialschule verhaften sollte . So endete die
ruhmreiche Karriere dieses genialen Betrügers.
Die Untersuchung ist im Gange und immer neue
verblüffende Einzelheiten kommen zutage. Alles
wälzt sich vor Lachen über diesen köstlichen Streich
und nur die betrogenen Leute von Granville
machen lange Gesichter und kommen sich etwas
lächerlich vor . Belustigt schreibt eine Zeitung :
„ Der Scherz hatte einen Monat gedauert . Er
würde noch weiter dauern , wenn der Kolonial¬
beamte sich mit dem Nichamorden begnügt hätte .
Lachen wir nicht mehr über Köpenick und seinen
Hauptmann .

"

keiten sind augenscheinlich nicht mehr vorhanden/
und wenn nicht die redaktionelle Fassung ganz
unerwarteter Weise nochzu Anstößenund Weiterungen
führt , so hofft man bis zum Ende dieser Woche
mit den Verhandlungen fertig zu werden.

Paris , 25 . Okt . Die dem Quai d 'Orsay
nahestehenden Blätter glauben , in bestimmtester
Form versichern zu können , daß die deutsch¬
französischen Verhandlungen in längstens 8 Tagen
beendet sein werden.

Wien , 25 . Okt. Das Auswärtige Amt wurde
von der deutschen und von - der französischen Re¬
gierung vom prinzipiellen Abschluß der Marokko-
Verhandlungen verständigt .

Marokko .
Berlin , 25 . Okt . Die Pariser Meldungen ,

wonach der Stand der Kompensationsverhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich als günstig
bezeichnet werden könne, werden an hiesiger zu¬
ständiger Stelle bestätigt. Prinzipielle Schwierig -

Die Revolution in China.
Die Revolution in China dehnt sich immer noch

weiter aus , und zwar auch im Norden Chinas,
der als besonders zuverlässig galt . Der Führer
der Regierungstruppen , General Mntschang, beeilt
sich auch nicht allzusehr, an den Feind zu kommen .
Seine Hauptmacht stehtnoch immer bei Sinjang -
schangt .

Berlin , 25 . Okt. Der Chef des Kreuzerge¬
schwaders hat gemeldet, daß das Flußkanonenboot
„Vaterland" nach Jschangscha, der Hauptstadt der
Provinz Huna am Siangfluß, gefahren ist, das die
Aufständischen ohne Kampf besetzt haben . In
Hankau ist alles ruhig .

Kanton , 25 . Okt. Während vorgestern der
neue Tartarengeneral, der am Morgen gelandet
war, in der Tschongtschingstraße am Admiralitäts¬
gebäude vorüberging , wurden von den Dächern be¬
nachbarter Häuser Bomben herabgeworfen , durch
die einige Soldaten getötet wurden . Infolge der
Explosion brach in mehreren Häusern Feuer aus,
das jedoch bereits gelöscht ist.

Schanghai , 24 . Okt Kiukiang ist in die
Hände der Aufständischen gefallen. Sie haben den
Aamen niedergebrannt . Die Ordnung ist anscheinend
sonst nicht gestört worden .

Berlin , 25 . Okt. Mit etwa vierhundert
Millionen Mark ist Deutschland an den chinesischen
auswärtigen Anleihen beteiligt. Die deutschen In¬
haber solcher Papiere brauchen sich aber keinerlei
Besorgnissen angesichts der herrschenden Unruhen
hinzugeben, denn die Anleihen sind durch die Zoll¬
einnahmen Chinas gesichert . Die an den Börsen
herrschende Nervosität und Geschäftsunlust entspricht
der Unsicherheit wegen der Zukunft .

Park, von keines Menschen Auge zu erreichen .
Dieses Haus ist mein eigen . Es hat seit Jahren
seinen Herrn nicht in seinen Mauern gesehen .
Fremde Hände halten das Besitztum imstand.
Alles harrt des Augenblicks , da der Herr ein¬
ziehen wird . Nun, ick) bin des Wandern? müde,
denn ich habe ja das ungewisse Ziel meiner Fahrten
gefunden. Melitta, kommen Sie mit mir ! Nehmen
Sie mein Haus als Ihre Heimat , mein Herz und
meinen Namen .

"
Und als sie schweigend vor sich hinblickte , fuhr

er noch eindringlicher fort :
„ Melitta, ich weiß, Sie haben mich geliebt.

Es ist seit jener Zeit nichts geschehen, das diese
Liebe hätte aus Ihrem Herzen reißen können .
Melitta — ich bitte Sie — sehen Sie mich
doch an ! "

Der alte Eigensinn hob noch einmal sein Haupt
empor, — es war eine müde, kraftlose Bewegung
Doch die Seele sprang auf und warf über den
finsteren Feind ihren leuchtenden Purpurmantel .
Da sank er in sich zusammen und mit glück¬
lichem Lächeln schwebte die Siegerin segnend zur
Höhe.

* -i-

Das Schiff war abgefahren .
Am Pier stand Edelhagen und blickte gedanken¬

verloren über das schimmernde Wasser,
'

bis die
Abendnebel das ferne Fahrzeug in ihre graue
Hülle einschlossen.

Dann wandte er sich um — ein tiefer, erleich¬
ternder Seufzer hob seine Brust.

„ Nun kommt meines Lebens besserer Teil" ,
murmelte er vor sich hin.

Und mit einem tiefen Glanz in den Augen
und einem glücklichen Lächeln in den ernsten Zü¬
gen schritt er langsam der Stadt zu .

— Ende . —

Ms Ziattt unü Umgebung.
Wildbad , 26 . Okt. (Postalisches .) Vom

1 . November d . I . an haben die Absender auch
den Packeten des inneren württembergischen Ver¬
kehrs P acketad ressen beizugeben , sodaß nun¬
mehr zu jedem Postpacket eine Packetadresse
nötig ist .

— Di^ Gewerbliche Fortbildungs¬
schule beginnt mit dem Winterunterricht am Mon¬
tag den 30 . Oktober, abends 7 Uhr, in den Sälen
des Realschulgebäudes ; die weibliche Fortbil¬
dungsschule am Dienstag den 31 . Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr, daselbst.

— (Für Reservisten und Landwehr¬
leute .) In einzelnen Zeitungen wird mitgeteilt,
daß die Versäumnis einer Kontrollversammlung
nicht mehr mit Arrest bestraft wird , und daß der
Kontrollpflichtige, der kurz vor einer Kontrollver -
sammlung eine Uebung abgeleistet hat, von dem
Besuch der Kontrollversammlung befreit ist . Beides

- trifft nicht zu . Die bisherigen Paßbestimmungen' bleiben bestehen . Befreiung von der Kontrollver¬
sammlung kann nur durch das Bezirkskommando
verfügt werden.

Wildbad, ' 26 . Okt . (Vorsicht mit In¬
valid en marken !) Fortgesetzt wird bei den
Ortsbehörden wahrgenommen, daß solche Personen ,
die ihre Quittungskarten in eigener Verwahrung
haben, diese nicht rechtzeitig , d . h . innerhalb zweier
Jahre nach dem Ausstellungstag , Umtauschen und
somit ihren Rechtsanspruch (die Anwartschaft) an
die Kaffe der Invalidenversicherung verlieren . Nun

! bringt die am 1 . Januar 1912 in Kraft tretende
! Invaliden - und Hinterbliebenennersicherung viele
' neue Rechte und Pflichten , es werden z . B . die
Wochenbeiträge erhöht, andererseits auch die An¬
sprüche der Versicherten so wesentlich erweitert , daß
die Quittungskarte für den Inhaber künftig eine
größere Bedeutung haben wird , wie seither. So -

! dann aber werden die Bestimmungen über Wieder -
l aufleben einer erloschenen Anwartschaft für Ver -
! sicherte , die das 40 . Lebensjahr vollendet haben,
l so verschärft, daß ein rechtzeitiges Einkleben der
j Beitragsmarken und ein Umtauschen der Quittungs-
>karten innerhalb der gesetzlichen Frist von 2 Jahren
/ dringend nötig ist . Nähere Auskunft wird von der
Behörde solchen Personen gerne erteilt , die abge-

^ laufene Quittungskarten in eigener Verwahrung
und die Erneuerung der Invalidenversicherung seit¬
her versäumt haben.

Wild ad , 26 . Okt . (Handwerkskammer
Reutlingen !) Der Vorstand der Kammer befaßte
sich in seiner am 20 . ds . Mts . abgehaltenen Sitzung
u . a . mit folgenden Fragen : Eine Eingabe der
Deutschen Müllerbundes an den Bundesrat betr.
Erlassung eines Getreideausfuhrverbots , Aufhebung
der Einfuhrscheine etc, wird in Anbetracht der
Bedeutung dieserFragen der demnächst stattfindenden
Vollversammlung zur weiteren Behandlung über¬
wiesen . Anläßlich der Behandlung dieser Eingabe ,
deren Tendenz der Vorstand im allgemeinen zu¬
stimmt, soll dann auch die Frage der Fleisch¬
teuerung behandelt werden . — Der Verein der
Industriellen des Regierungsbezirks Köln hat an
den Reichstag eine Eingabe gerichtet , welche sich
gegen die im Entwurf eines Versicherungsgesetzes
für Privatangestellte vorgesehene Regelung der

i Sonderkassen richtet. Ueber diese Eingabe, die
zur Unterstützung unterbreitet worden ist, wird zur
Tagesordnung übergegangen . — Eine Reihe Gesuche

, von Bäckermeistern des Kammerbezirks um Dis¬
pensation von den Vorschriften der §8 1 und 2
der Min . -Verf . betr . die Einrichtung und den
Betrieb von Bäckereien vom 12 . März 1909 werden
den zuständigen Oberämtern befürwortend vorgelegt.
— An die K . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel werden mehrere Gutachten erstattet . —
Zum Zwecke der Regelung des weiblichenLehrlings¬
wesens wird eine besondere Kommission eingesetzt,
welche diese Frage weiter behandeln wird , sodaß
die nächste Vollversammlung Stellung zur ganzen
Frage nehmen kann. — Weiter werden die Stellen
der Vorsitzenden der Gesellenprüfungsausschüsse
der Handwerkskammer in Lchramberg und Ebingen
für den Rest des Jahres neu besetzt. Einige Ge¬
suche um Abkürzung der Lehrzeit werden angesichts

, der besonderen Umstände (Konkurs des Lehrherrn )
^
genehmigt. — Der geschäftsführende Ausschuß des
Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertags
beschäftigt sich in seiner am 25 . d > M . stattfindenden

l Sitzung mit der Frage der Besserung des privaten
Submissionswesens und hat die Handwerkskammer
Reutlingen um Erstattung des Referats ersucht .
Handwerkskammersekretär Hermann wird mit der
Erstattung des Referats beauftragt , gleichzeitig
wird eine aus fünf Bauhandwerkern und zwei
Baugewerbetreibenden bestehende Kommission für

'
diesen wichtigen Gegenstand unter dem Vorsitz von

, Schreinermeister Vollmer -Rottenburg eingesetzt.
§

— Lasset die Handwerksleute nicht
' warten auf ihren Lohn ! Diese Worte sind
! jetzt mehr als je angebracht in Anbetracht der
vor dem Winter nötigen Anschaffungen für den
Haushalt und der allgemein hohen Preise für alle
Bedürfnisse des Lebens I Auch hier gibt es Einzelne,

. die über alles Herkommen lange dem Handwerker
und Geschäftsmann die Zahlung vorenthalten , ob-

' wohl die geleistete Arbeit mit allen Selbstauslagen
^ prompt verlangt und auch geliefert wurde , — ein

rücksichtsloses Gebaren , gegen das ernstlich Front
gemacht werden muß . Mögen diese Zeilen dazu
beitragen , Besserung zu schaffen !

Neuenbürg , 25 . Okt . (Schwerer Sturz ) .
- Am Samstag nachmittag fiel der Maurer Schüßler
aus Schwann hier von einem Neubau herab und
außerdem fiel ein Haufen Dielen auf den Abge¬
stürzten. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens ist .

Marktberichte .
Heilbronn , 24. Okt. (Obstmarkt .) Most¬

obst 5 — 7 Mk . . Tafelobst : Birnen 9— 13 Mark,
Aepfel 12 —20 Mk ., Quitten 12 — 13 Mk. pro
50 Kilo . Zufuhr läßt allmählich nach.

Maulbronn . Königl. Weingut Elfinger Berg,
24 . Okt. Heute letzter Verkauf mit außerordent¬
lich hohen Preisen : 11 Hektoliter weißer Riesling
240— 280 Mk. , 50 Hektoliter Trollinger 230 — 240
Mark , 8 Hektoliter Nachlese 200 Mark, je pro
1 Hektoliter.

Getränke, die Reizstoffe enthalten , greifen Magen
und Nerven an und sind deshalb zum täglichen Genuß
nicht geeignet. Ein Getränk dagegen, das nach dem Urteil
ärztlicher Autoritäten keinen einzigen schädlichen Stoff ent¬
hält und jedermann immer gut bekommt, ist Kathreiners
Malzkaffee . Seiner großen Bekömmlichkeit und seinem
aromatischen Wohlgeschmack verdankt Kathreiners Malz¬
kaffee seine immer wachsende enorme Verbreitung in allen
Kulturländern der Erde . Rechnet man noch seine große
Billigkeit hinzu, so wird es jedem klar, daß Kathreiners
Malzkaffee das beste und empfehlenswerteste tägliche Ge¬
tränk ist.

Nachschrift .
Petersburg , 24 . Okt . In hiesigen diplo¬

matischen Kreisen verlautet , daß die Mächte jegliche
Vermittlungsvorschläge endgültig aufgegeben haben
und solche in absehbarer Zeit nicht erneuern werden ,
weil die Forderungen Italiens und die der Türkei
gerade entgegengesetzt find . Man sieht hier die
politische Weltlage als sehr ernst an .



Fortbildungsschule Wildbad .
1 . Die Gewerbeschule beginnt mit dem Winter¬

unterricht am Montag , den 30 . Oktober , abends
7 Uhr, in den Sälen des Realschulgebäudes .

2 . Weibliche Fortbildungsschule : Beginn :
Dienstag , den 31 . Oktober , nachmittags 4 Uhr,
daselbst.

Unentschuldigte Versäumnisse werden in beiden Schulen
gesetzlich bestraft . Außerdem wird auf das gesetzliche
Wirtshausverbot hingewiesen .

Wildbad , den 26 . Oktober 1911 .
Die Vorstände

des Gewerbeschulrats der Fortbildungsschule
Stadtschultheiß Bätzner. Oberreallehrer Steurer .

Wildbad .

Für Steinhauer !
Die Erben des Friedrich Vollmer , SteinhanerS

hier , bringen am nächsten
Montag den 30 . OKI . , Ein . 11 Uhr

auf der hiesigen Notariatskanzlei die vorhandenen
Grabsteine , Grabeinsassungen , Marmorkreuze ,
Handwerkszeug ete .

öffentlich zur Versteigerung .
Den 23 . Oktober 1911 .

Gerichtsnotar Oberdörfer
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Fertige

Herren - Anzüge ,
Aeberzieher, Alster,

Aclerine » , Aozener Mäntel,
Lodenjoppen, einzelne Kosen ,

Knaben -Anzüge
in großem Sortiment und allen Preislagen

PH . Bosch .
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Geschäfts - Couverts
mit Firma -Aufdruck

liefert rasch und billig
Alb. Wildbrrtt 's Buchdruckerei.
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empfehlen

Neueste Kleider - » . Blusenstoffe
Futterstoffe md Kchtzortikel i» großer 7

abgepaßte gestickte Kleider
und Blusen.

. Billige Preise. -
- Prachtvoll ausgestattete Musterkollektion . -

HängendesAuerlicht 40Proz. Gasersparnis
Olsogasglühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

GaSersparnis
Osramkohlenfadenlampen 40 , 50, 100

Kerzen, 70Proz . elektr . Stromersparnis,
Glühlampenin allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt
Gothic, .

Lkbbaber
eineszarten, reinen Gesichtes m. rosi¬
gem juaendfrischern Aussehen und
» lendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd-LtlienmilchSeife

v. Bergmann sc Co . , Nadebrul .
Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilieumilch -CreamDada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich .Tube 60 Pf . in
derHofaPotheke, Fr . Schmelzte ,
Haus Gr«nd«er (vorm .AHeinen.)

und
ULtir88 .K8L8.rt.M

sind zu haben bei
Cbr . « ildbrelt ,

Papierhandlung.

Lnxxsir-Liscuit
(obns 2uekcr)

bslisdts Oinlugs, emptioblt
ststs trisek

Läeköi Lecdtls .
per Anteil der Wrtleoi-

dergw m Mz«g
187071 .

Von K. Schott , Kgl . Württemb.
Oberstleutnant a . D.

Mit 63 Abbildung, nach Original¬
aquarellen des Verfassers, 2 photo¬
graphische Aufnahmen und 2 Karten.
Elegant gebunden 3 Mk . SO Pfg .

Zu haben bei

Chr . Wildbrelt ,
Buch - und Papierhandlung

König-Karlstraße 68 .

— Earao —
bau Houteu, Suchard

Cie . Frauyaise

Chocolade u. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose empfiehlt

G . iindcndkM.

«FL

k «rt . Vvi-uncka -Vorküux «
aaob Lass lisksrt äirskt ra

b'abriLprsisen
LarLIssuksbrik

korst. U . KodrW § jllll.,8lmtM
8opkisn8tr . 26 . 3?sl . Xr . 5161 .

Im Verlag von Zeller und
Schmidt in Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild¬
brett , König - Karlstr . 68 in
Wildbad zu haben :

Neue »

Süddeutsches
Kochbuch
oder theoretisch- praktische An¬
weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Frie -
derikeFellger , prakt.Köchin.
UmgearbeitetvonRud . Zäch,
Küchenmeister. Neue, ver¬
mehrte und verbesserte Aus¬
gabe . Cirea 2200 Rezepte .
Preis 8 Mk. SO Pfg . in
elegantem Einband.

Telefon Nr. 38 Druck und Verlag von A . Wildbrett . Wildbad. — Redaltien : Carl Flum daselbst .
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